
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1896

135 (14.11.1896)



4

^ 135. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienttag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .
Im RnchSgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Samstag den 14 . November

Hagesiteuigkeileu .
Vaden .

Karlsruhe , il . Nov . fKarlsr . Ztg .^
Das Fortschreiten der Genesung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs ist andauernd
befriedigend . Das Allgemeinbefinden hat sich
so weit gekräftigt , daß Höchstderselbe schon
4— 5 Stunden des Tags außer Bett zubringen
kann . Gcheimerath vr . Czerny hat sich gestern
von dem guten Verlauf des örtlichen Heilungs¬
prozesses überzeugt und die chirurgische Be¬
handlung abgeschlossen. Privatdozent vr . v. Beck ,
welcher bisher auf Schloß Baden geweilt hat ,
ist heute nach Heidelberg zurückgekehrt . Die
weitere Behandlung wird durch Professor
vr . Fleiner und Hofrath vr . Obkircher ge¬
führt werden .

6 . Friedrichsthal , 12 . Nov . Am ver¬

gangenen Sonntag fand hier im Gasthaus zum
Hirschen eine landw . Besprechung statt ,
wobei Herr Geheime Hofrath Neßler aus

Karlsruhe den einleitenden Vortrag hielt . Der
bekannte Herr Redner sprach besonders der

Verwendung künstlicher Dünger auf Wiesen und
Futterfelder das Wort . Dadurch , so betonte
er , können wir die Erträgnisse unsrer durch
Futterbau genutzten Flächen ganz enorm in
quantitativer wie qualitativer Hinsicht steigern .
Man verwendet auf 1 Morgen Wiesen alle
Jahre 4 Ztr . Thomasmehl und 2 Ztr . Kainit .
Bei dieser Düngung werden die Kleepflanzen
kräftig und sind in erhöhtem Maße vereigen -

schaftet , den zum Wschsthum so nöthigen Stick¬
stoff kostenlos aus der unerschöpflichen Stick¬
stoffquelle der Luft zu entnehmen . Vor dem
Anblümen von Luzernefeldern sollte man neben
der sonstigen guten Vorbereitung der Felder
durch Zufuhr von 6 —8 Ztr . Thomasmehl und
etwa 4 —5 Ztr . Kainit per Morgen und durch
Tiefpflügen den Untergrund des Ackerbodens
verbessern , denn dadurch erhalten wir Klee¬
felder , welche lange Zeit ( 10 — 12 Jahre ) gut
im Stand bleiben und große Futtererträge ab¬
werfen . Weiß doch ein jeder Landwirth , daß
je länger der Klee gut anhält , in dem Maße
auch der Kleeacker von Jahr zu Jahr besser
wird . Dadurch erhöht sich die Garantie dafür ,

'

daß ein gut und lang anhaltender Kleebestand I

ein für alle Kulturpflanzen paffendes Feld
hinterläßt . An der Hand von Zeichnungen von

Pflanzen erklärte Herr Geh . Hofrath in ein¬

gehendster Weise die Thätigkeit und Entwickelung
der einzelnen Theile , so z. B . die Aufnahme
der Pflanzennahrung durch die feinsten Faser -

würzelchcn u . s. w . Bezüglich der Tabak¬

produktion warnte Herr Geheime Hofrath ins¬

besondere vor der Anwendung von sehr chlor¬
reichen Düngermitteln , wie Kochsalz u. dergl .
Der Chlor macht den Tabak schwer verbrennlich
und ruft eine schwarze Asche hervor , ein Nach¬
theil , welcher von den Tabakkäufern sehr be¬
anstandet wird und welcher den Preis des
Tabakes ganz beträchtlich heruntcrdrücken kann .
Da der Kainit auch viel Chlor enthält , so ist
es besser , anstatt dessen das jetzt neu in den

Handel gebrachte Kalisalz mit etwa 38 L Kali
bei der Düngung der Tabakfelder zu verwenden .
Der Stallmist , wie die Holzasche spielen beim
Tabakbau eine sehr bedeutende Rolle . Es ist
darauf zu sehen, daß man zu Tabak im Spät¬
jahr zwei Drittel und im kommenden Frühjahr
das andere Drittel der aufzuführenden Stall¬

mistmenge gibt , weil die Tabakpflanze neben

schon verrottetem Dünger auch noch frische

Nahrung liebt . Mit allen Mitteln sollte man
die Verwendung von chlorrcichen Düngermitteln ,
wie Kochsalz, Latrine , Gülle und niederprozentige
Kalisalze , bekämpfen , damit das gute Renommee
des hiesigen Tabakes nicht verloren geht . Nach¬
dem Herr Geheime Hofräth Neßler noch sehr
viele lehrreiche Worte gegeben hatte , beendete

derselbe seinen hochmtercssanteL Vo rt rag s wor a uf

ihm durch die Anwesenden der wohlverdiente
Dank wurde .

Pforzheim , 11 . Nov . Der Kaufmann
Philipp Ruf , welcher am 31 . Mai d . I . seine
3 Kinder ermordet hat , ist jetzt von Hcidelherg ,
woselbst er auf seinen Geisteszustand untersucht
wurde , wieder hierher verbracht worden . Er
wird demnächst der Irrenanstalt Emmendingen
überwiesen werden , nachdem nunmehr seine Un¬

zurechnungsfähigkeit in Heidelberg konstatirt
worden ist. Der geistige und körperliche Zerfall
des Mörders ist in letzter Zeit so rasch vor¬

geschritten , daß Ruf wohl nicht mehr lange
unter den Lebenden weilen wird .

Rastatt , 10 . Nov . Welch ungeheuren Auf -

EinrückrrngSgebührpkr gewöhnliche vier-

gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens W Uhr Vormittags .

schwung in letzter Zeit der Export von
Bayerischem Bier nach Frankreich speziell
nach Paris genommen hat , konnte man am
letzten Sonntag Abend auf dem hiesigen Bahn¬
hof wahrnehmen . Nicht weniger denn 8 Waggon
dieses Gebräu 's und zwar 2 Waggon Leisten -,
2 Spaten - , 1 Augustiner - , 1 Franziskaner - ,
1 Kochel - und 1 Kulmbacher Bräu passtrten
auf dem Wege nach Paris die hiesige Station .
Vergangene Woche sind sogar an einem Tage
18 Waggon bayerischen Bieres nach Paris be¬
fördert worden ; gewiß ein erfreulicher Beweis
der außerordentlichen Beliebtheit unseres deutschen
Gambrinusstoffcs .

Freiburg , 11 . Nov . Der hiesige Stadt¬
rath gibt der „Breisg . Ztg ." zufolge bekannt ,
daß ein Fräulein Fedder , die kürzlich in Baden -
Baden gestorben ist , der Stadt Freiburg
200,000 Mk . testamentarisch vermacht hat . Die
Zinsen dieses Kapitals sollen nach dem freien
Ermessen der Stadtverwaltung für wohlthätige
Zwecke verwandt werden .

Derltschcs Reich
Berlin , 12 . Nov . Die feierliche Bei¬

setzung der Leiche des Oberhofpredigers
v . Fromme ! fand heute Vormittag statt .
Der Feier in der Garnisonkirche wohnten das
Kaiserpaar , die drei jüngsten Kaiserlichen
Prinzen , Prinzessin Friedrich Leopold , außer¬
dem die gcsammte Generalität , die Minister
vr . v . Boetticher , vr . Bosse und Schönstedt,
sowie zahlreiche Deputationen und die evangel .
und kathol . Geiülichkcit bei. Garnisonspfarrer
Goerrs segnete die Leiche ei». Nach , der Feier ,
die , einem Wunsche des Verstorbenen gemäß ,
nur in einer kurzen lithurgischen Andacht be¬
stand , wurde die Leiche nach dem alten Offiziers¬
kirchhofe überführt .

Berlin , 11. Nov . Die Centrumspartei
brachte im Reichstag eine Interpellation
ein , welche lautet : Ist der Reichskanzler in der
Lage , Auskunft zu erthcilcn , 1 ) ob bis 1890
ein geheimer Vertrag zwischen Deutsch¬
land und Rußland bestand , 2 ) falls er be¬
stand , welche Vorgänge zu seiner Nicht -

crneuerung führten , 3) welchen Einfluß die
jüngsten Veröffentlichungen hierüber auf die
Beziehungen Deutschlands zum Drei¬
bund , sowie den übrigen Mächten ausübten .

Feuilleton . 15)

Trug - Gluck.
Roman von Thekla Hempel .

(Fortsetzung .)
Elisabeth erzählte ohne Beschönigung von

ihrem Hochmuth , von ihrem Ungehorsam gegen
die beste Mutter ; wie sie sich hatte verführen
lassen, den haltlosen Schmeicheleien das treueste
Herz zu opfern , von den trüben Verhältnissen
im Elternhaus , an denen sie durch ihre maßlose
Verschwendung ein gutes Theil Schuld trage .

„Keimt in Ihnen nicht noch ein leise
Hoffnung , ihn wieder zu gewinnen , dem Ihr
Herz gehört ?"

„Nein , ein gewisses Mitleid zeigte er mir ,
ich konnte es nicht ertragen und entfloh , wir
sind getrennt auf immer . Es wäre für meine
Eltern ein Trost , mich in so guten Händen zu
wissen , geborgen von aller Noth des äußeren
Lebens , und doch — ich habe für ihn kein Herz ! "

„Entscheiden Sie nicht sogleich , guter Rath
kommt über Nacht . Bitten Sie Gott , er wird
Ihnen beistehen, das Rechte zu finden und Ihnen
der treueste Führer sein, wenn Sie einsam durch
das Leben gehen. Auch ich schwärmte dereinst
von einem Glück voll Glanz und Freuden , wie

noch Niemand zu theil geworden , es trog ."

Träumend senkte sie den Blick zu Boden , der

rosige Schimmer des Abendrothcs überhauchte
ihr feines Gesicht mit einem Abglanz der längst
entschwundenen Jugend und Schönheit , daß

Elisabeth bewundernd auf sie blickte und zagend
bat : „Darf ich wissen, was Ihr Glück zerstört ?"

„Gewiß , wenn Sie es hören wollen . Früh
verlor ich die Mutter , ede ich ahnte , was der

Verlust bedeutete . Eine Verwandte vertrat ihre
Stelle und verwöhnte mich , wie Alle im Haus .
Der Vater brachte mich für mehrere Jahre in

eine Pension ; zurückgekchrt, genoß ich alle Freuden
der Jugend . Der Mutter einzige Schwester in
der Hauptstadt , an einen hohen Beamten von
altem Adel verheirathet , lud mich für einen
Winter ein , die reiche Geselligkeit in ihrem
Kreise zu genießen . Der Vater willigte ein ,
bat die Tante , für meine Toiletten zu sorgen ,
stellte ihr unbeschränkte Mittel zur Verfügung
und ich reiste voller Freuden ab . Mein Leben
im Hause der Verwandten bestand aus einer

großen Reihe von Festen , es fehlte mir nicht
an Verehrern . Besonders umgab mich ein Offizier ,
der Sohn einer alten Adelsfamilie , mit allen

nur erdenklichen Aufmerksamkeiten ; ich war

berauscht , seine äußerlich schöne Erscheinung ,

sein feines gewandtes Benehmen , die Ritter¬

lichkeit , mit welcher er mich fortwährend vor
allen Damen auszeichnete , und er war der ge¬
feierte Löwe in den vornehmsten Kreisen , riß
mich hin . Wie im Fluge entschwand die Zeit ,
ein großes Fest noch in des Onkels Haus , dann
hieß es für mich heimkehren zu der Alltäglich¬
keit unseres damals noch recht kleinstädtischen
Lebens , voller Weltabgeschiedenheit . Nur zu
schnell hatte ich gelernt , die Nächte hindurch
zu schwärmen , bis in den späten Morgen hinein
zu schlafen ; oft erhob ich mich erst , um zur
Besuchsstunde fertig zu sein , oder Tante in ein
großes Modcwaarengeschäft zu begleiten . — Es
galt zum Abschicbsseste eine besondere Toilette zu
wählen , ich kannte seinen Geschmack ; ich trug ein
Kleid von hellblauem Seidenstoff , bedeckt von
duftiger Gace und kostbaren Spitzen , zarte Blüthen
verzierten das Kleid und schlangen sich durch mein
blondes Haar . Er schien bezaubert , o , er ver¬
stand es vortrefflich , mein thörichles Herz zu
gewinnen mit glatten Worten . Als wir schieden,
war der Würfel gefallen , er war mein ! Trunken
von Glück kehrte ich heim , von der Tante be¬
gleitet . Der Vater theilte meine Begeisterung ,
durchaus nicht ; sein Wunsch , daß dereinst ein
Schwiegersohn gemeinschaftlich mit meinem
Bruder das weitverzweigte Geschäft sortführc ,
zerrann dadurch in nichts .



Hamburg , 12 . Nov . Die „Hamb .
Nachr . " besprechen die im Reichstage einge-
brachte Interpellation des Centrums
und glauben kaum , daß eine retrospektive Dis¬
kussion im Reichstage über die Frage , ob ein
deutsch - russischer Vertrag im Jahre 1884 im
Interesse des Deutschen Reiches erwünscht und
richtig war , noch heute lebhaften Anklang in der
öffentlichen Meinung finden werde . Die eigene
Auffassung werde hoffentlich zur vollen Klarheit
und Anerkennung dessen kommen , daß die Re¬
gierung Kaiser Wilhelms I . sich durch die Rück¬
versicherung den D ank nicht nur der Deutschen,
sondern aller übrigen Friedensmächte
einschließlich der Miiglieder des Dreibundes er¬
worben habe . Besonders lebhaft wird das
Interesse sein , festzustellen uud die
Gründe zu erfahren , durch die der
Reichskanzler v . Caprivi veranlaßt
wurde , den russischen Draht abzu¬
schneiden . Es wird den etwaigen Erklärungen
der Regierung leicht werden , der Nation die
Beruhigung zu gewähren , daß bei diesem Ent¬
schluß auswärtigeEinflüsse vonMüchten ,
denen ein deutsch - russisches Abkommen
unbequem sein konnte , nicht wirksam
gewesen sind . Wir sind der Ucberzeugung ,
daß eine vollkommene Oeffentlichkeit der Be¬
handlungen und Erwägungen , die dabei statt -
gesunden haben können , im Interesse des deutschen
Volkes liegt , und als Freunden der verfassungs¬
mäßigen Institutionen , unter denen wir leben,
würde es uns auch erwünscht sein , wenn aus
diesen Erörterungen ein verschärftes Gefühl
ministerieller Verantwortlichkeit , wie
die Verfassung es uns verspricht , hervorginge .
Die Frage , ob ein mächtiges Nachbarrcich wie
Rußland mit uns oder unseren Gegnern
in Europa engere Fühlung hat , ist für die ge-
sammte Bevölkerung des Deutschen Reiches eine
Frage von schwer micgcnder Wichtigkeit !
und nicht minder ist dies die andere , ob die s
englische P 0 litik bemüht und im Stande
ist , auf die unsere einen Einfluß aus¬
zuüben , dessen Ergcbniß nicht unbe¬
dingt im Interesse des Deutschen
Reiches liegt . Wir zweifeln nicht , daß die
für alle Deutschen wünschenswerthe
Klarheithiernber eine beruhigendeWirkung
auf unsere öffentliche Meinung und auf die An¬
hänglichkeit derselben an unsere bestehenden In¬
stitutionen üben würde . Wir würden uns also
freuen , wenn die klerikale Interpellation des
Reichstages das Hervorrufen würde . s

Berlin , 1 l . Nov . DerCentralausschuß j
der national liberalen Portei st . ndte ge - -
meinsam mit der uarionalliberalen Reichstags - !
iraktion ein Telegramm an die Mainzer Partei - !
genoffen , worin denselben dringend empfohlen I
wird , bei de . DfiegwaP oarau sen, ;ND ' . een , daß !
alle aus dem Boden der Gesellschaftsordnung
stehenden Part eien im Kc>mpfe gegdie !

.Meinen dringenden Litten vermochte
schließlich keinen
Nur an einem U
nach meiner Mündigkeit sollte unsere Hochzeit
begangen werden . Vergebens zeigte mein Bräutigam s
eine große Empfindlichkeit , bar wohl auch um - s
sonst ! Ich führte mich vollauf befriedigt , als

' '

glückselige Braut von der schönsten chuinnft zu
'

träumen . Ein und ein halbes Paar noch , das i
Würde schnell entfliehen . Auch ich. das m rwöhuie

Sozialdemokraten zusa ni in en stehen
müssen.

* Verschiedene größere nationalliberale
Versammlungen haben dieser Tage dem
Fürsten Bismarck ihre lebhaften Sympathien
in Hinblick auf die durch die Veröffentlichungen
in den „Hamb . Nachr ." entstandene Preßpolemik
telegraphisch zum Ausdruck gebracht . Derartige
Kundgebungen sind dem Fürsten von der
Wanderversammlung der nationalliberalcn Partei
Württembergs in Freudenstadt , vom national¬
liberalen Verein in Karlsruhe , vom national -
liberalen Verein in Heidelberg und von der in
Leipzig abgehaltcnen Versammlung des national -
liberalen Landesvereins für Sachsen zugegangen .

— Beim Wiederzusammentritt des Reichs -
! tags weisen die Fraktionen folgende Stärke'

aus : Konservative 58 , Freikonservative (oder
Reichsparrci ) 27 , Antisemiten 13 , Zentrum 100 ,
Polen 19 , Nationalliberale 49 , Freisinnige
Vereinigung 14 , Freisinnige Volkspartei 25 ,
Deutsche Volkspartei 12 , Sozialdemokraten 48 ,
bei keiner Partei 30 . Erledigt sind gegenwärtig
nur 2 Mandate : 1 . Hessen und 13 . Württemberg .

— Der frühere Generalarzt des V . Armee¬
korps 0r . Schräder ist gestorben . Der Ver¬
storbene hatte bekanntlich Kaiser Friedrich be¬
handelt und ihn auch nach San Remo begleitet .

Berlin , 12 . Nov . In der Privatklage
des Pastors Witte contra Stöcker verurtheille
das Amtsgericht I . Stöcker zu 600 Mark Geld¬
strafe oder 14 Tagen Gefüngniß . Witte wurde von
der Widerklage freigesprochen . Zeuge Frhr . v.
Ham wer stein , der ja jetzt Strafgefangener
ist, wurde von einem Criminalbeamten vorgeführt .

— Aus Hersfcld schreibt man : Am
Sonntag wurde , wie bereits gemeldet , hier das
Linggdeukmal eingeweiht . Es war ein
schönes Fest , an dem die ganze Stadt und die j
ganze Umgegend theilnahm . Morgens fand ein
Festgottesdienst , und danach die Einweihung
des Standbildes statt . Auf hohem Granitsockel
steht die Kolossalfigur des Erretters der Stadt
in der Uniform eines Oberstlieutenants der
badischen Jäger aus dem Jahre 1807 . In der
linken Hand trägt er den Pallasch , während
die Rechte wie Ruhe gebietend zur Erde zeigt .
Mit dem rechten Fuß zertritt er eine Brand¬
fackel . Auf der Vorderseite des Sockels ist das
Wappen der Stadt Hersfeld angebracht und
darunter stehen die Worte : Lingg v . Lingen -
feld . Auf der Rückseite steht : „Die dankbare
Stadt Hersfeld ihrem Erretter 1807 . . . 1896 .

"
Bekanntlich sollte Lingg die Stadt im Jahre',807 auf Befehl Napoleons einäschern und
plündern lassen ; aber keiner seiner Soldaten
rührte sich , nachdem er eine bewegte Ansprache
an sie gehalten , von der Stelle .

Düsseldorf , 11 . Nov . Volbeding
wurde zu 4 - Jahren 1 Monat Gefängniß ,
Pool - . rz Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust ;
die Mitangeklagten Könnccke zu halbjährigem

und Wingerath zu zweimonatigem Gefängniß ^
vcrurtheilt . Volbeding wurde sofort verhaftet .

Mainz , 10. Nov . Lieutenant Pfeiffer
vom Pionierbataillon Nr . 11 und eine junge
Dame Namens Zickwolff von hier begingen
beute Mittag in einem Hotel in Wiesbaden
Selbstmord .

Bremen , 10 . Nov . Der Bremer Kurier
meldet aus Wilhelmshaven : Nachdem am
25 . Oktober bereits 2 Gerettete vom Kanonen¬
boot „Iltis " hier eingetroffen sind , läuf '
heute die Meldung ein , daß auch die übrige ?
Geretteten am 27 . November in Wilhelmshaven
ankommen werden . Für den feierlichen Empfang
werden besondere Vorkehrungen getroffen .

Bremen , 11 . Nov . Bösmanns tele¬
graphisches Bureau meldet : Die heutige Probe¬
fahrt des auf der Werft des „ Vulkan " in
Bredow bei Stettin für Rechnung des Nord¬
deutschen Lloyd neuerbauten großen Doppel¬
schrauben - Passagier - und Frachtdampfers
„ Friedrich der Große " nahm einen in jeder
Hinsicht vorzüglichen Verlauf . Die Durchschnitts -
gcschwindigkeit betrug 16 Knoten bei 7100 in-
dizirten Pferdekräften . Der Dampfer wird
nächsten Mittwoch die erste Reise nach Au¬
stralien antreten .

— Der Distriktskommiffar v. Carnap in
Opalenitza hat , der „ Pos . Ztg ." zufolge , in¬
folge der bekannten durch den Schwurgerichts¬
prozeß in Meseritz aufgedcckten Vorgänge die
Entlassung aus dem Staatsdienste ohne Pension
erhalten .

* Ein deutsch-portugiesischer Zwischenfall wird
aus Südafrika gemeldet . Der deutsche Vize¬
konsul in Lorenzo -Marquez , Graf Pfeil , wurde
auf der Fahrt nach Prätoria von portugiesischen
Eisenbahnbcamten und Polizisten angegriffen
und verwundet . Der portugiesische Gouverneur
ließ dem Grafen Pfeil sofort sein Bedauern
über den Vorfall ausbrücken und verfügte die
Verhaftung der schuldigen Beamten .

Oestcrrcichischc Monarchie .
* Die infolge der Haltung der bulgarischen

auswärtigen Politik des Ministeriums Stoilow
entstandeneSpaiiiiungzwischenOesterreich -Ungarn
und Bulgarien scheint am längsten gedauert zu
haben . Als Beweis hierfür darf man wohl die
Thatsache betrachten , daß Kaiser Franz
Josef seine Photographie , mit der eigenhändigen
Unterschrift versehen , dem bulgarischen Kriegs -
minister Petrow übersandte , für welche Aus¬
zeichnung Fürst Ferdinand dem Kaiser sofort
seinen lebhaften Dank auf diplomatischem Wege
ausdrücken ließ .

Pest , 11 . Nov . Der Staatsanwalt verfolgt
die Abg . Kossuth und Ugron wegen ihres
Zweikampfes .

Frankreich .
* In Paris wirbelt die neue Dreyfuß -

affaire viel Staub auf . Der ehemalige Haupt¬
mann Dreyfuß , der wegen Landesverrathes nach

> Wideistaiiv en ! g : g : uzn,etz^i ! . ^
ließ er n,cy iisii-t rütreln , erst

Kind des Glückes , mußte den Wechsel nur zu
schnell erfahren ; mein Vater starb nach kurzem
Krankenlager an Lungenentzündung, in den
besten Jayren stand er , als der Tod ilm uns
entriß . Meine Gesellschafterin blieb bei mir ,
mehr noch als vorher klammerte ich mich
den Geliebten an , ries gerührt von i . stier
wiederholten Versicherung , er wolle nur B uer
und Mutter , Alles , Alles ersetzen aus der Weit , i
Nur zu gern glaubte ich seinen Morren .

Für eine fürstliche Aussteuer sorgte die
Tante , während ich nur für unser künftiges
Haus Sorge trug , oder vielmehr für einen >
Sommerausenkhalt , woselbst mein zukünftiger
Gatte im Urlaub vom Dienst sich erholen sollte .
Hier dieses Hans hatte vor langen Jahren ein
hoher Herr für seine mchtebcnbürtige Gemahlin
erbaut , nach seinem Ausspruch halte er hier

an
osr

tM euahren , was wahres Glück sei , es des-
tzUo Vista Glück genannt . Ich ließ die erblindeten
Bnchstab -'n erneuern , er hatte mir aus dem
Herzen gesprochen. Da mein Vormund mit den
MD ln nicht kargte , so gab ich einem bedeuten¬
den Baumeister Vollmacht , Alles auf das
Prächtigste hcrzustellcn ; auch im Innern des
H,mse .° schien mir nichts schön genug für uns .
Sachverständige trafen alle Anordnungen. Da
inM - Binder verheirathet war , bot er mir an,
meine Hochzeit zu feiern , allein die Verwandten
in der Hauplstadt , in deren Hause wir uns
gesunden , ließen es sich nicht nehmen .

An einem schönen Herbsttage reiste ich mit
meine ' ' Gesellschafterin zu ihnen , sofort nach
unserer Vermahlung , anstatt der üblichen Hoch¬
zeitsreise , wollten wir meines Gatten Urlaub
in der Villa Glück verleben , dann den Winter
hindurch die Geselligkeit der Residenz genießen ;
sein Abel gestattete mir , was ich heiß ersehnte ,
den Zutritt ani Hof. Mein Glückesübermuth
kannte keine Grenzen mehr .

Zwei Tage vor unserer Hochzeit kehrten
wir gegen Abend von einem Spaziergang zurück;
mein Bräutigam verabschiedete sich sogleich ; er
habe noch viel zu erledigen , bis morgen der er¬
sehnte Urlaub beginne . „Dafür gehöre ich dir
sodann vollständig an, " versicherte er mir .

Er erschien mir an dem Tage so erregt ,
sah bald todtenbleich aus , glühte dann wieder
wie im Fieber , daß ich besorgt nach seinem Be¬
finden frug . Er lachte über meine Angst , be¬
hauptete , die Sehnsucht nach mir habe ihn in
der letzten Zeit oft erregt . „Welch ' ein Glück,
wenn der letzte Abschied vorbei ist, und es gibt
für uns keine Trennung mehr ! " Mit diesen
Worten stürmte er hinaus ; ich blickte ihm nach,
bis er mir entschwand , und begriff nicht , daß
mir urplötzlich der beängstigende Gedanke kam,
ich sähe ihn nicht wieder , ein Gedanke , so furcht¬
bar , so verzweifelnd , daß mir der Athen stockte,
minutenlang kämpfte ich mit einer schrecklichen
Beklemmung , mein Herzschlag stockte, dann war
es vorbei , ich athmete tief auf und lachte
herzlich über solche Wahnvorstellung jetzt im
höchsten Glück !

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die im Feldzug 1870/71 verliehenen

Eisernen Kreuze sind nach einer neuerdings
veröffentlichten Kabinetsorbre aus dem Jahre
1871 nach dem Tode des Inhabers an die
General - Ordenskommission in Berlin zurück¬
zuliefern .



Cayenne verschickt worden ist , soll unschuldig
sein , wie die Sensationsbroschüre Bernard
Lazare 's behauptet . Namentlich wird in der¬
selben der Beweis mit großem Scharfsinn ge¬
führt , daß der Dreyfuß einzig belastende Brief ,
welcher im Papierkorb der deutschen Botschaft
zu Paris aufgefunden worden sein soll , eine
Fälschung sei . Der halbamtliche „Matin " be¬
müht sich demgegenüber darzuthun , daß der
strittige Brief doch von Dreyfuß geschrieben
worden sei . Vermuthlich wird die Sache noch

^weitere Folgen haben .
Paris , 9 . Nov . Die Voraussage , daß wir

diesmal einen frühzeitigen Winter bekommen
sollen , scheint sich in der That zu bewahrheiten .
Gestern Abend hat es in Paris zum ersten
Male geschneit und auch aus der Provinz ,
namentlich aus Nordfrankreich , wird Schnee¬
fall und Kälte gemeldet . Auf dem Eiffelthurm
zeigte das Thermometer heute Früh 0,4 °. Die
meteorologischen Stationen auf dem Mont
Ventoux bei Avignon und dem Pic du Midi
in den Pyrenäen melden , elftere 0,5 , letztere
— 14 ". Am Kanal herrschte heftiger Sturm .

Schweiz .
Basel , 12. Nov . Wie den Berliner Morgen¬

blättern von hier gemeldet wird , stachen in
einem Wirthshause in Püry bei Biel vier
Italiener anwesende Bürger nieder . Zwei
Familienväter wurden getödtet , drei Gäste und
der Wirth schwer verwundet . Einer der Thäter
wurde nachher im Walde verhaftet -

St . Gallen , io . Nov . Das Kantonsgericht
entschied heute in dem Prozesse wegen des
Nachlasses von Johann Orth (Erzherzog
Johann von Oesterreich ) , daß die Bank in
St . Gallen die bei ihr hinterlegte Million
zurückzuzahlen habe .

Belgien .
* In Belgien droht wegen der Ablehnung

des vom Kriegsminister Brassine vorgelegten
Heeresreformgesetzes durch den Ministerrath
eine ernste Krisis auszubrechen . Mit dem be¬
reits erfolgten Rücktritte des Kriegsministers
scheint wenigstens die Sache noch nicht erledigt
zu sein , in Offizierskreisen wie in der Be¬
völkerung herrscht Erregung wegen des einst¬
weiligen Scheiterns des Heeresreformprojektes .
Die liberalen Blätter fordern schon die Kammer¬
auflösung , eher würde aber vermuthlich das ge-
sammte Kabinet Smet de Naher zurücktreten .

Spanien .
* Die Spanier wollen auf den Philip¬

pinen einen neuen großen Sieg erfochten
haben . Die Stadt Naveleta , in welcher sich die
Aufständischen verschanzt hatten , wurde von den
spanischen Truppen nach blutigem Kampfe er¬
stürmt . Der Verlust der Insurgenten wird auf
400 Todte , jener der Spanier auf 33 Tobte
angegeben ._

Rußland .
Petersburg , io . Nov . Zahlreiche aus

Frankreich zurückgekehrte Russen stimmen
zwar Alle darin überein , daß der Fe stjübel
während des Zarenbesuches ganz riesig gewesen
sei , doch fügen solche , die in Paris ausge -
brciteten Familienverkehr pflegen konnten , hin¬
zu , daß dieser Jubel sich doch eigentlich nur
auf Straßenbcgeisterung beschränkt habe ,
wie er mehr oder weniger bei allen öffentlichen
Prunkgelegenheiten zu Tage trete . Zwischen
ihrenvierWänden hätten sich die Franzosen
viel kühler gezeigt , manche von ihnen sogar
recht kühl . Nicht weniger sei deutlich anzu¬
merken gewesen , wie peinlich sie die große
Ueberschwänglichkeit ihrer Landsleute be¬
rührte . Interessant ist ein heutiger Mahnruf
der russischen „Petersburger Zeitung "

, es sei
für die Franzosen endlich an der Zeit , ihre
Rachegedanken aufzugeben und ver¬
gessen zu lernen ; auch andere Völker hätten
ein Gleiches thun müssen und das fertig ge¬
bracht , so das 1866 von Preußen besiegte
Oesterreich .

— Von einem gegen die Kaiserin - Wittwe
von Rußland geplant gewesenen Attentat
wird einem polnischen Blatt aus Petersburg
berichtet . An der Lokomotive des Zuges , in
dem die Kaiserin fuhr , wäre eine Schraube
gelockert worden , um eine Entgleisung herbei¬
zuführen . Viele Personen des Bahnpersonals
seien in Folge des Vorfalls verhaftet worden .
Von anderer Seite liegt noch keine Bestätigung
der Nachricht vor .

Petersburg , 11 . Nov . Auf der Eisen¬
bahnlinie Petersburg - Warschau fand zwischen
den Stationen Kusniza und Sokolka ein Zu¬
sammenstoß des von Petersburg kommenden
Schnellzuges mit einem vorschriftswidrig
auf das Geleise des ersteren geleiteten Güter¬
zuge statt . 6 Personen wurden getödtet und
31 verletzt , darunter 7 vom Zugpersonal .

Afrika .
— Nach einem Telegramm des „Daily

Telegraph " aus Prätoria hat die Transvaal -
Regierung beschlossen , sich den anderen Staaten
und Kolonien in Südafrika auznschließen , um
die Kosten für die durch vr . Koch zu veran¬
staltende Untersuchung der Rinderpest zu tragen ,
da die Seuche als ein „nationales Unglück"

für ganz Südafrika angesehen wird .
Amerika .

— Aus New - Aork meldet man : Die
Gemahlin des New -Uorker Millionärs William
H . Vanderbilt ist gestorben .

Verschiedenes .
Berlin , 11 . Nov . Ein Gauner , der sich

seit Anfang Oktober ds . Js . mit Vorliebe bei
Offizieren und Einjährig - Freiwilligen

in deren Abwesenheit als befreundeter
Kamerad in Privatwohnungen und Kasernen
einzuführen pflegte und in einem unbeobachteten
Momente alle irgendwie erreichbaren Werrhsachen
verschwinden ließ , in anderen Fällen durch sein
bestimmtes Auftreten die Burschen zur Hergabe
von Geldbeträgen zn bestimmen wußre , ist , wie
die Kriminalpolizei mitthcilt , ergriffen worden .
Sein Schicksal ereilte ihn in einem Restaurant
der Karlstraße . Er hatte viel auf Rennplätzen
verkehrt und bei einem solchen Aufenthalt in
Carlshorft einen Offizier , der sich vorübergehend
in einem Restaurant und Logirhans dort auf¬
hielt , verschiedene Werthsachen , darunter eine
Mitgliedskarte des Waarenhauses für Armee
und Marine , gestohlen . Diese Karte , auf welche
alle gestohlenen Sachen versetzt worden sind,
wurde zum Verräthcr an ihm.

Aachen , 9 . Nov . Auch ein Amt ! In
dem Antwortschreiben eines hiesigen Arbeit¬
gebers an die Alters - und Jnvaliditätsanstalt
.kam , wie die „ Rhein . -Westf . Ztg ." zu berichten
weiß , folgende Stelle vor : „Was die fehlenden
Marken anbetrifft , so haben wir nach ein¬
gehender Untersuchung gefunden , daß der Jrr -
thum durch den Wechsel des Alters - und Jn -
Validitäts -Versicherungsmarken -Einklebelehrlings
hervorgerufen worden ist ; wir gestatten uns
daher , Ihnen die fehlenden Marken einliegend
zu überreichen ."

— Ein altes Kind . Auf dem Standes¬
amt in Siegen gelangte vor einigen Tagen ein
„ Kind " zur Anmeldung , das sich schon im
heiralhsfähigen Alter befindet , nämlich 22 Jahre
alt ist. Obgleich das „Kind " seiner Zeit in der
Kirche vorschriftsmäßig getauft worden war ,
hatte der betreffende Pfarrer versehentlich unter¬
lassen , es in das kirchliche Geburtsregister ein¬
zutragen . Als das „Kind " jetzt einen Geburts¬
schein brauchte , stellte sich das Fehlen seines
Namens im Kirchenbuche heraus . Da nach den
jetzt bestehenden gesetzlichen Bestimmungen Ge¬
burten von vor dem 1 . Oktober itz74 geborenen
Kindern nicht mehr in die Kirchenbücher ein¬
getragen werden dürfen , so mußte nack Er¬
mittelung des Sachverhalts und Genehmigung
der Aufsichtsbehörde die Eintragung in das
Geburtsregister des laufenden Jahres erfolgen .
Die Anmeldung geschah durch die noch lebende
Hebamme , da die Eltern des Kindes bereits
verstorben sind._

^Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Samstag den 14. Nov . 1896 stattfindcnden Schöffen »
- erichtssitzung . 1 ) Ludwig Bossert u . Gen. von
Auerbach wegen Uebertretung veterinärpolizeilicher Vor¬
schriften. 2) Christian Karl Schaab von Hcilbronn wegen
Körperverletzung . 3) Gottfried Karl Klingenfuk von
Sulzfcld wegen Diebstahls . 4) Wilhelm Gauß u. Gen.
von Wössingen wegen Betrugs . S) Ernst Schreiner in
Durlach wegen Beleidigung . 6) Karl Weissinger von
Durlach wegen Beleidigung . 7) Adam Löffel Ehefrau
von Durlach wegen Beleidigung .

Nr . 135 . Umlsverkündigunustrkatt für den GroM Amtsbezirk Durtach . 1896 .

Amtliche Pekmmtmachimgeir .
Die Maut - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 27,288 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
das Großh . Bezirksamt Ettlingen im Hinblick darauf , daß in dem
Stalle des Landwirths Johann Bernhard von Malsch , sowie in
dem Gemeindefarrenstall daselbst die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist, mit Verfügung vom 6 . I. M . Nr . 18,399 über die ge¬
nannten Stallungen Sperre verhängt , sowie folgende Anordnungen
getroffen hat :

Im Hinblick auf die weite Verbreitung der Seuche in den an¬
grenzenden Bezirken und die große Gefahr weiterer Verschleppung der
Seuche wird gemäß § . 59 der Verordnung vom 19. Dezember 1895
„die Abwehr von Viehseuchen betr ." angeordnet , daß aus den nicht ver¬
seuchten Beständen der Gemeinde Malsch Vieh (Rindvieh , Schafe ,
Schweine , Ziegen ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigung
und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung auf Grund
eines thierärztlichen Zeugnisses , welches die Seuchenfreiheit
der betr . Thiere bescheinigt, ausgeführt werden darf :

1 ) nach benachbarten Orten ;
2) nach in der Nähe befindlichen Eisenbahnstationen behufs der

Weiterbeförderung nach solchen Schlachtviehhöfen oder öffent¬
lichen Schlachthäusern , welche unter geregelter , veterinärpolizei¬
licher Aufsicht stehen , vorausgesetzt daß

a . die Polizeibehörde des Schlachtortes sich mit der Zu¬
führung der Thiere einverstanden erklärt hat ;

b . die Thiere diesen Anstalten direkt mittelst der Eisenbahn
oder doch von der Abladestation aus mittelst Wagen zu¬

geführt werden . Auch hat in diesem Falle die Ortspolizei -
behörde durch vorgängige Vereinbarung mit der Eisen -
bahnverwaltung oder durch unmittelbare polizeiliche Be¬
gleitung dafür Sorge zu tragen , daß eine Berührung mit
anderen Wiederkäuern oder Schweinen auf dem Trans¬
porte nicht stattfinden kann.

Wird die Genehmigung zur Ausfuhr Seitens der Ortspolizei¬
behörde ertheilt , so ist dem Führer der Thiere eine Bescheinigung aus¬
zustellen , die indeß , wie das thierärztliche Zeugniß mit dem Ablauf des
auf den Tag der Ausstellung folgenden Tages ihre Giltigkeit verliert .

Dur lach den 9. November 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Nußbaum ._
/ Die Abhaltung von Schießübungen durch das

Militär betreffend .
Nr . 27,526 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

die 9 . und 10 . Kompagnie des 1 . bad . Leib -Grenadier -Regiyients Nr . 109
am 17 . und 18. d . Mts . , die 11 . und 12 . Kompagnie am 19. und
20 . d. Mts . am Nothberg bei Grötzingen ein Schießen mit scharfen
Patronen , jeweils von 9 Uhr Vorm , bis 3 Uhr Nachm ., abhalten werden ,
mit der Schußrichtung noch Nordosten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Weisungen Folge zu leisten ist.

Gefährdet ist das Gelände zwischen den Straßen Grötzingen -Wein -
garten , Weingarten - Jöhlingen und der Eisenbahnlinie Jöhlingen - Berg¬
hausen , ausschließlich dieser Orte und der dieselben verbindenden Straßen .

Durlach den 12 . November 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Nußbaum .



Das Papierformat bei Eingaben in Verw ritungs -
und verwaituu -̂ sgcricbtlicben Sacken betreffend .Nr . 27,511 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ; , daß nach

K. 82 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 30 . No¬vember 1895 zum Vollzug des Gesetzes vom 4 . Juni 1888 , „ die Ge¬bühren in Verwaltungs - und verwaltungsgerichtlichen Sachen betr ." , zuEingaben in ebengenannten Angelegenheiten nur Papier im Format von33 em Höhe und 21 em Breite für den beschnittenen Bogen verwendetwerden darf . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit einer
Ordnungsstrafe von 50 H belegt .

Durlach den 11 . November 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbau m.

Bekanntmachung .
In das diesseitige Handelsregister

wurde eingetragen :
! . Zum Firmenregi ster unter

O .-Z . 249 Firma : „ Otto Schmidt "
in Durlach . Inhaber : Kaufmann
Otto Schmidt , in Durlach wohn¬
haft , verheiratet seit 19 . November
1892 mit Lina Trumpp , gebürtig
aus Hall , ohne Ehevertrag .

II . Zum Gesellschafts¬
reg i st e r :

1 . Zu O .-Z . 97 in Spalte 5 zur
Firma „ Süß , Weil L Cie . " in
Durlach :

Der Firma wurde der Zusatz
„Badische Bürstenfabrik " bcigesügt ,
so daß die Firma nunmehr lautet :
„Badische Bürstenfabrik Süß , Weil
L Cie ."

2 . Zu O . - Z . 89 zur Firma :
„Gebrüder Schmidt " in Durlach :
Die Gesellschaft hat sich seit
15. August l . Js . ausgelöst .

3 . Unter O . - Z . 115 Firma :
„Hydraulisches Oelwerk Kühn L
Herdle , Werrabronn - Weingarten "
in Weingarten . Die Gesellschafter
sind :

1. Ludwig Kühn , gebürtig ans
Windhausen bei Kassel , Oekonom
in Weingarten , verheiratet seit April
1881 mit Emma geb. Koschcl ans
Möckern bei Magdeburg , ohne Ehe¬
vertrag .

2 . Gustav Herdle , lediger Kauf¬
mann , geboren in Weingarten und
wohnhaft daselbst .

Jeder derselben ist zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt . Die Ge¬
sellschaft beginnt am i . Dezember
l . Js .

Durlach , 11 . Nvv . 1896 .
Großh . Amtsgericht :

B e ch r o l d.

an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , ist am Nachlaße seiner
am I . November 1896 verstorbenen
Mutter Fra » Jda Steinmetz
geb. Sentert,Ehefrau des Bürger¬
meisters Heinrich Steinmetz in
Durlach , erbberechtigt . Derselbe
wird hiemit aufgesordert , binnen
4 Wochen dem Unterzeichneten
Theilungsbeamten behuis Beiziehung
bei der Erbtheilung Nachricht zu
geben.

Durlach , 1,1 . Nov . 1896 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

Strafvermeiden aufgesordert , die¬
selben

innerhalb 14 Tagen
auszuasten .

Ebenso werden die Grundbesitzer
veranlaßt , ihre Raine von Hecken
und Gesträuchern zu säubern .

Durlach , 12. Nov . 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
iegri st.

^ Wiesen -Verkaus .
Fabrikarbeiter Karl Heinrich

Meier ' s Ehefrau , Luise geb.
Weißingcr , hier wohnhaft , läßt

Montag den i6 . Novemöer .
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kaufe aussetzen :

Gemarkung Dnrlach .
Wiese n .

1 .
Lgrb . Nr . 2071 . 64 a 52 gm

auf der Lenzcnhub , neben Wilhelm
j Friedrich Postweiler und Karl
Wahrer ' s Erben .

2.
Lgrb . Nr . 2298 . 18 a 99 qm

auf der unteren Hub , neben Philipp
Friedrich Schnäbele und Friedrich
Steinbrunn .

Wenn ein Verkauf nicht zu Stande
kommt , so wird sofort eine öffent¬
liche Verpachtung auf 6 Jahre
versucht.

Dnrlach , 12 . Nov . 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Ladung .
Nr . 17,714 . Der am 20 . Oktober

1863 zu Messow geborene , zuletzt
in Durlach wohnhafte Weißgerber
Heinrich Karl Illmann , dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem
zur Last '

gelegt wird , daß er als
Ersatz - Reservist ausgewandert sei ,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Ueber-
tretung des H. 360 Ziff . 3 R .- St .-
G .- B . — wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 7. Januar l897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund
der von König ! . Bezirkskommando
Karlsruhe unterm 7 . Sept . 1896
nach § . 472 St .-P .-O . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden ..

Durlach , ii . Nov . 1896 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

GtisabettMstiftung betr .
Die Prämie der Elisabethen¬

stiftung für das Jahr 1896 wird
zur Bewerbung binnen 6 Tagen
ausgeschrieben .

Durlach , 9. Nov . 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri sr.

Üm alsbaldige Berichtigung der
noch ausstehenden

Umlagen
wird ersucht.

Dnrlach , 13 . Nov . 1896 .
LLcrdtkclsfe .

Streu - BersLeigerung .
Die Stadt Durlach läßt am

Samstag den 14. November ,
Nachmittags 5 Uhr ,

auf dem Nachhause in Durlach
öffentlich versteigern :

1 . aus dem Schloßgarteu 4 Loose
Laub auf den Wegen ;

2 . aus Distrikt Oberwald Schlag
6, 14 , 15 : 4 Loose Laub auf
den Wegen , einige Loose Streu¬
gras und Pfriemen ;

3. aus dem Distrikte Grauacker
1 Loos Laub auf den beiden
Hauvlwcgen ;

4 . aus dem Distrikte Bergwald
Schlag 2, 21 — 26 , 30 : 2 Loose
zusammengerechtes Laub , sowie
3 Loose Laub auf dem Rumpel¬
weg und Karlsruher Weg .

Die Waldhüter Pfalzgraf , Kappler ,
Rittershofer in Durlach , sowie
Schloßgartenwächter Stöffler hier
zeigen die Loose auf Verlangen vor .

Erben - Aufruf.
Heinrich Steinmetz , Kauf¬

mann von Durlach (Baden ) , z. Zt .

Bekanntmachung .
Die Hleinignrig der Wstr'ärrme

von Mitteln betretend.
Sämmtliche Besitzer von Obst¬

bäumen werden hiermit aufgefordert ,
ihre von Misteln ergriffenen Bäume

im Laufe des Monats
November

zu reinigen .
Die Reinigung geschieht, wenn die

Mistel an der Spitze eines Astes
sitzt , durch Wegschneiden der Ast¬
spitze , wenn sie am oberen Theil
des Astes sitzt , dadurch , daß die
Mistel mittelst eines scharfen Messers '
tief ausgeschnitten und die Schnitt¬
fläche sodann mit Steinkohlcntheer
bestrichen wird .

Zuwiderhandelnde werden mit '
Geldstrafe bis zu 20 Mk . belegt .

^
Durlach , 12 . Nov . 1896 .

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

Sieg rill

Pnv >ii-Zi >zeigen.
Au einem guten Mittag - und

Abcndtisch können noch mehrere
Arbeiter ihciluehiiieri

Hauptstraße 61 . 2 . Stock .

Süßer Apfel -Most , '
das Liter 24 Psg . bei Abnahme
von 20 Liter , bei 100 Liter 20 Pfg .,
ist von Mittwoch ab zu haben bei

iLLllksift'licdsi'
in lleinen , Halbleinen, kaumwolle,katist unä 8eiös iv qw88e:- Lus - i
wM billigst .

Ivarlsrubo , LuissrstiAsso 189.

NäfMtMilM-
Gontroleure , Justeure »

Schlosser, Dreher , Monteure
gegen hohen Lohn bei dauernder
Beschäftigung per sofort von einer
größeren Nähmaschinensabrik West¬
deutschlands gesucht .

Offerten sind zu richten an die
Annoncen - Expedition von Haassv -
stsiv L Voslsr . Löln a . Dir.,sab D . 1S7S .

tKänlel 'eEerrr
werden angckauft und die höchsten
Preise bezahlt von

Frau AltssNx , Ettl . Str . 21 .

^ IvsIloL — rein — ^

VsnsiniLTds f'LldnjlLSri :
L. 0 . Mvrvr L 6«s . u . MUi. kotk jr.

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

Oütrrbahnhofstratze 1.

Din Arbeiter
kann Ko st undWohnung erhalten

Jägerstraße 6 , 2 . Stock , links .

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Dernnrer Wwe . ,
Keltcrstraße 30 .

Me Weinyandülng
von

Wmil Srrk, Lsli »öiistir » . 8t , «
Filiale : Durlach , Zehntftraße 6, M

Bekanntmachung.
Das Dusasteu der Aäume an den

Straßen und Wegen vetr.
Die Besitzer , deren Bäume den

öffentlichen Verkehr an Straßen
und Wegen hemmen , werden bei

Filiale : . .
bringt ihr gut sortirtes Lager in garantirt ßl
reinen L in em-

^ pfehlende Erinnerung. Gest. Aufträge beliebe man bei Herrn K. Hral zur ^
fl Stadt Durlach oder bei Frau ZSeickert MS . zum Kranz abgebru zu wollen.

IG ? Basische Weine. — Rhein - UN» Naheweine . -MT

^ ie «» 88e8
in allen Sorten Rcgulir - ^ Kochöfen , Kostatler Sparkochhrrdsn ,transportablen Waschkesseln , Kohlenbecken u . - Füllern , .Kühlenlöffeln .
Kohlensparern , emaill . u . gußeisernen "

Kochgeschirren , Küchen - u . Haus¬
haltungsartikeln , Dezimal - u . Tafelwaagen , amerikanischen Fleischhack-
maschinen , Ofenschirmen u . - Borsetzern , Regenschirmhaltern , Futter -
schueldmaschrue « , Mbrumuhlen ö Düngen , Schwungrädern ,
Lager u. Rechen , Jauchepumpen u. -Vertheilern , Jaucheschöpfern , Dung¬
gabeln u . Hacken zu billigsten Preisen .

virto 8oL » LLät , Eifenhandlung ,
beim WatbHcrule ,

Ankauf von Alt -Guß - u . Schmelzeisen , Messing , Kupfer , Zinn ,
Zink und Blei .



Jertige Aavelolks u. KoßenzoKern-Wäntel
empfehle in allen Großen und Farben L Mk . 13 , 20 » 25 , 30 « . 35 per Stück .

Grötzingen .
SiTiL . 2l . Sa7 «LL ' VSiV la . D^ LSla . LOlZ ' Sat .

UustsQ-Lonbons.5-etlhall
'
e Durlach .

Dienstag den 17 . November 1896 , Abends 8 Uhr :

Von HsssEFr -S.
Die traurigen und die freudigen Zeichen unserer Zeit ais untrügliche Merkmale , daß miram Ende der christlichen Haushaltung angelangt find. (Fortsetzung des letzten Vortrages.)Alle wahrheitsliebenden Christen aus Stadt und Umgegend werden hiermit sreundlichst eingeladen.

Eintritt frei -MG

Wollblumen .k'Lsiille .'i,
l.alcriiris-?g8tlllön.
Uusten-öi-usi-
kibiseb - — ,

! Londons
spilrwegsricn-
Lsckou-

in bester , stets frischer Waare offen
und in Beuteln ä 10 und 20 T)
empfiehlt

Hsa7a7TTa .LTa.Ta.,
Conditorei u . Cafe.

OrossberMAlielw Ilollisksrantsn ,
86 LLiLerLtrLLLs . LLlLsrLtrLLLS 36 ,

empksblöu LIsrdst -^ suksItSQ in
luciistoiiön

^u Anrligen, Uo8en, ?aleivi8, Uavslocl<8 .
Oamenlcleillörtztoffk,

8eillenreuge , 8 eliva,r 2 und kur big .
Lonsketion 88toffg,

laolcsn- , Kegen- und Wiritermsnielsiokke.
» i, «I 8e ! «Ienptr »8eI »v .

Vorbau deng grosso kartbion L « «tv werden sobr billig abgsgobsu .

Schnitzbros
in feinster Qualität , täglich frisch,

fst. Kaslcr Leckerli,
„ Honig -Lebkuchen,
„ Nürnberger Lebkuchen

empfiehlt

Conditorei L Cafe.

Feinste Centrifugen - Sütz -
rahm - Tafelbutter , jeden Tag
frische Sendung , empfiehlt

Hs .T7l !2o1lS37 ,̂
Mittclstraße 9.

Neu '. Praktisch !

Grhl'Äkl Hohn M Ruensbmg .
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme ich zumSpinnen , Weben nnd WLeicHen :

Flachs, Hanf und Abwerg .
Der Spinnlvlm beträgt für den Schneller s, 10 Gebindernit 1000 Alrncrcinaen 1228 wstor Kndenkcrnge 12 Mfg .(1000 rastsr Rnden

'
tänge - 9 's Wfg .)

Die Wclbirfrncht , kowohk des Wohlloffs als auch der
Gcrrne nnd HücHer übernirnint theikweise die Acrbrik .

Ter Agent : ? . 3tsu§L! , Durlaeli.

H. D-atlrsekilä , Sretlk»,

Maurer -Gesuch.
20 tüchtige Maurer finden über

! Winter dauernde Beschäftigung im
j Trockenen . Baustelle : Dampfziegelei
m

^
Si ngnl .

^ ^ ^ ^
G

^ cinrger ^ ^
T - GLLLGLL -NGSllT . ^

> I Lins grössere InLnbl Islnor .- Nesto ir> L
» längen von 2 —18 Uüsiern , einkscks v

ch unä Setttiiclier -Srolten , garantirt vor - ^
! ! rilglicke giolefellior, NlSmiseke unä I
j v Nsurmsolisr - Lsbrikste , ra I-eid - nnä r

. i ^ SeN« Usc>>e , sowie -ured kür UsmÄen- ch^ i . 8ins3tre geeignet , veräen unter Preis ^
j v abgexeden. r
s lileiriilt l, s

Ij ^ Xarlsruiie, 189 lksiserstrasse 189. ch

z ^ ln^
'
^ etzten Sonntag ging ein

j goldener Ring mit dnnklem Stein
svom Schlößchen bis zum Kasernen -
i platz verloren. Abzugeben gegen Be-

H lohiinng bei der Cxped . d . Bl .

10 Äsilk Hühver
zu 14 Mk . sind Zn verkaufen

Herrenstrafie 5 .

Werker mit selbstthütigem Ka¬
lenderwerk und Nachts leuchtendem
Zifferblatt , genau regulirtem Anker¬
werk , Gehäuse ff. vernickelt , ca. !
18 Centimeter hoch , 5 ^/L Ver -̂

Packung frei. Umtausch gestattet.
Wiederverkäufer Rabatt . Preisliste !

empfiehlt:
Kerrcnwcrsche , Acrrnenwüsche , Wetten , alle Arten
Leinen , komplette Wrcrntcrusstcrttnnczen , Wcifchefür Kotet 's und Weltcrurcrnts in nur gediegener Waare.

D ^ - Muster stehen gerne zu Diensten . "dU

Bayerisches Export Bier
aus der Brauereigesellschaft zum
Storchen in Speyer , Helles , per
Flasche 20 , dunkles , per Flasche
18 Pfg ., empfiehlt

Jul
'ius ScHcröe ,

Adlerstraße 15.
cxxx » cxx » 2O« xxxx »
Mäöll Md NLL88

>unter üarantis kür beste Laskällrang unä
xuteu 8itr .

grosses Vager
l kertiger H8vi' i' i' ii - unü linitil »« » -

uuä
k i »r « rltlei <l «r uuä

IrimL tznolitiit . Lilüxstv Preise.
Ävstor stelle » ru Vieosten . ,
LLstnriok Ors -msr :,

Lsrlsrul , e , 189 Ikuiserstritsse 189.

ssiir die Huur -O ui»' » ! <nn kleiner Zusatz von !
Suppenwürze genüflt , nm sofort eine vorzügliche !
Snxpe zn machen. Ist in Original - Fläschchen von 6S ^ präparirt für Nähmaschinen Ündan zu haben bei ^ Fahrräder , ans der Knochenölfabrik

Bestens empfohlen werden Maggi 's praktische HicßÜäßnchen zum sparsamen ^ ^ VN M0V1US « ^ >lU-
<3 Jahre Garantie ).

Zstlr . Vöbrsndack ,Bad . Schwarzwald .

und bequemen Gebrauch der Suppenwürze .
> M » AM I«drr Art, Kommt »,
M —.1 — — tzG 'GGVM pliisch» u. jlrtvet«

U- ,-rn », »d,n >Maos. an Privat«.MW U MM > > Man schreibe um Muster » Iller ge»» MM MM » » »aller Angabe des Gewünschte».von klton L keusaon , fsbrih unli ttsnlllung , Lrefklli.

nover . Zu yaoen oei Herrn
, A .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karksrnhe , Krenzkrahe 10 ,
bei der Kleinen .Kirche.

Frische Hanauer Butter
eingetroffen bei

Primil K« l>!kllM Aßdlrdeil-GiüilKck
empfehle für jetzige Bedarfszeit.

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

Ich berechne bei 1 Psd . 50 H , bei 10 Pid . 46 L .
W' vL ' Ä . iridliiii , Kelterüraße 24 .

Tüchtige

Vkorlrrougmselikr
auf genaue Werkzeuge , Vor¬
richtungen, per sofort gesucht.

Rheinische Strickmaschinenfabrik
11 Lvl8 « rt , Lölu .

1 oöer 2 schön mWürte Zimmer
sind zu vermiethen

.Hauptstrahe 8 .
§HLMorgen an der

»4 ^ 4 , langen Höh , hat zu
verpachten

Ar . Tower Mttrve .



I

Anerkllimi delie «»d billigstc Kesugsqurllk Karlsruhe's.
Dsr vsrsini § ts § 12352 ^ .

'
bZcL .luss

für meine Geschäfte in Mülhausen und hier setzr mich in die Lage , für die SivsL » Iri - LKv
Serbst - und Winter - Saison derart billige Preise in Bezug auf Qualität und eleganten
Schnitt zu stellen , wie solche von einer anderen Seite kaum gemacht werden können .

Um nur einige Artikel zu nennen , empfehle ich :
1 - und 2-reibige Faxon, nur solide Qualitäten , von 15 an,

H » vet « vlL8 » . UnkeiiLollvrii -IILut «! für Herbst und Winter , von 18 an ,
Herbst - II. HVIuter -UIvberLtelrer , von 16 an,
Kluppen u . 8 » «e « 8 in sehr großer Auswahl , von 7 ^ an,
8ebI » Li-S«Irv in allen Größen und Weiten, von 10 an ,
einige Hunilert » iielLslLlii -Hesvii , deutscher und englischer Schnitt , von 3 '

s au .
In Knaben-Anzügrn , Knaben-Mäntrln , Knabrn -Capes, Knaben-Joppen , gestrickten Anzügen,

Knaben-Höschen rc. ist mein Lager mit allen Neuheiten aus das Großartigste auSgestattet.
Kitte , meine 6 Schaufenster -Auslagen gell , zu vestchtrgen .

Karlsruhe , Kaiser- und Lammftraßen -Ecke, Karlsruhe.

LlstotL
für Hcrbü nnd Winter

in
^ I« «» m »vt , Llseiiii « , 41!ivv 1«t ,

eleganteste deutsche u . englische Facons ,
ä 14 , ^ 17 .50 , ^ 20, 25 , 28.50,

32 bis 57 .

LVSloollL UkL HollSL -

22ll212 . - NL ^ ts1
mit abnehmbarer Pelerine , in vorzüglichster Verarbeitung

und in den verschiedensten Stoff - Arten und Farben ,
st 16 , 18 .50 , 20 , ^ 24 , ^ 28 , ^ 30 , ..L 35 bis ^ 50.

«

I ^ ä .sL - ^ 2xxsL ,
grau , mode , braun ,

in praktischen F- acons ,
mit u . ohne Futter von 7 bis 20,

empfiehlt .

Kcrrb ' sruHe , Kaiserstraße 74 ,
am Marktplatz »

SxoLLS, ! - VssvLLLL

für fertige Kerrcn - ii Kmdkil -Gardmlic
mit

8tR VI » K
» L « 8lvl » ^ « L 18VI » .

e>

v

Xa .r1sruLv , Kaiserstraße 185 , zwischen Herren - L Waldstraße ,
empfiehlt seine

H « uUvitvi »
rn

^ i «

nach reichlichen Erfahrungen vieler
Landwirthe , bestes und billigstes
Kraftfutter für Milchvieh, per Ztr .
8 Mark , Flachskuchen , per Ztr .
Mark 7 .5o , Mohnmehl , bestes
Kraftfutter für Schweine und Ge¬
flügel , per Ztr . 5 Mark , Flackis -
saMen , geschrotet, unentölt , per
Ztr . 11 Mark , versendet unter
Nachnahme

1 . Xünnen , Oelfabrik ,
Eßlingen a/N.

SS .

Lt"

Dumen- , Mül ! clien - ^ Rinäer - Müntelli
in UK»errr »8vI »vtn <L § r « 88er Auswahl

und zu » ut88S^« rUvi » LLL « U IdilUzx« ,» Preisen.

"
MMN,

Karlsruhe ,
125 likaiserstrahe l25 ,

empfiehlt seinen großen Vorrath
znrückgesetzter und nen -

erschicnencr

oppiebs ,
4W . grotze Prachtexemplare in

Plüsch.Axminster rc. , sehr billig.
Mk. 5.50 , 7 .- . 9 . - , 12 .- . 15.- ,

20 .—, 25 . — , 45 . — rc.

MW orti 8 r 6 n
MM für Fenster und Thüren . Ab-

gcpaßt sowie am Stück.
Preis per Meier Mk . 0 .25 , 0 .40, 0 .70,

I . - , 1 .20, 1 .50, 1 .80 rc.

M/ ' orIsg 6 n ,
Mk alle Groben und Webarten in

gefälliger Ausmusterung ,
per Stück Mk. 0.20 , 0 .50 , 1 . - , 1 .50,

2.- , 3.50, 5.- rc.

^ M ^ isobllgolton ,
MD , Ikeegsäocko uXommoelsiiecken

in allen neuen Erscheinungen
Mk. 1 — , 1 .50, 2 .50, 4.—. 6. — ,

10.— , 20 . — rc.

Mloblsillevltön
in riesiger Auswahl und nur

dauerhaften Qualitäten
Mk. 2. - , 3. - . 4 .- , 7 .- . 12 .- .

19. - , 22 . — rc.

6 ttÜ 60 l< 6 N ,HD
I« ^ D « L<kel - . piqus - u . Steppliecksn

in weiß, roth und bunt ,
Mk . 1 .30 . 2 .- , 3 .- , 5 .- , 7 .- ,

9 . — . 12. — rc.

sukorZtossg
grobe Spczialabtheilung , Neu¬
heiten in allen Breiten und

Qualitäten , per Mcrer Mk. 0 . 15, 0 .25,
0 .50, 0.80. 1 .—. 1 .50, 2. - rc.

MMöbolstollo
in großer Auswahl II . solider

Waarc . Sehr billig.
Per Meter Mk. 0.80, 1 . - , 1.50,

2 . —, 3. , 4. - , 5.— rc.

A4 g 1 ü i n 8 n
W u . Xongrerrrtokks in weiß u .

creme, abgepatzt u . am Siück,
per Meter Mk. 0.05 . 0. 15 , 0.4I >, 0 .70,

1 .- . 1 .50, 1 .80 rc.

8 tttüob 81'
in weitz , rosa u . bunt . Verkauf
zu außerordentlich billigen

Preisen . Mk . 0 .75 , 1 . - . 1 .35 , 1 .80,
2.- . 2.50, 2.80 rc.

? Vls8olisn1üeliki '
,

MM . grobe , gesäumt , weiß u . mit
buntem Rand , roth , gelb, blau

u . bunt gemustert, Mk. 0. 10, 0.20,0 .30,
0.40 . 0 .50, 0 .60, 0 .70 rc.

12S Kaiferstraße 125 ,
Mode - u . Baumwollwaaren .

Buxkin - u. Damrnklriderstoffe.

ein heizbares , ist
an einen soliden

j Arbeiter zu vermiethen
Lammstraße 6 .
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Gegründet
1877.

Ueken
30000 LMtzv .

Ovi »tr » I«
Zirernkfurt a . M -,

Paulsplatz 14.

17 Amalienstraße 17.

i' ! -

Vertreter sir Durlach :
« i » i . ttöeks ^

2 UfinzvorstadL 2.

- > !!

, st !

0MMW2WLW1

Ik-' ilis .lsn in Dsniso1 ^ is .ncZ .
nncl «1s27

Gegründet
1877.

Usbsr »

30006 LMKU .

H«« 1r » Iv
Ar -^ rrkfuvt cr . W . ,

Paulsplatz 14.

Heidelbeergeist ,
Kirschwasser,
Hwetschgenwasser,
Trester-,
Fruchtbranntwein,
Cognac,

sowie verschiedene Kiqnenre em¬
pfiehlt im Faß und in Flaschen

O ^ irnin ,
Branntweinbrennerei .

s » »»» s »»« «r» » »» s «» »«« « »

8 üiLsrne LsitLtslIev
Flur Linder und RrvvaekssnsI
A vsrdeii veZen Raumman ^ sl *

I « mit einem Rabatt von 10 pro- «
! Front susverksukt. F
! F Ut ini ii k Sr » « »vr , F

l Z Larlsrulls , F
« 189 Laiserstrasse 189. «
S« «« »« »s « »«« ««« »« «» s ««««

l8lSs « >»
(Athemnoth)

findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . l. indenme ^er'8

! 8slus - Londons . In Beuteln L 25
! und 50 Psg . , sowie in Schachteln
! ä 1 bei Aporh . I ». Sollsnser
! in HVsIn ^ artsL ._
! Hrotlre »res

Buchen - L Tannen -
ScheiLhoLz

billigst bei
Otis Volimicit :

am Nathhause.-

Maaren- und Möbel-
IttlQLKL , L

IV
Täglich geöffnet bis 10 Uhr Abends .

z L ^ .
2 WS

;t st 9 ISN 11 bis -1l Uhr . ^ W
7^ '

^ ^

8iimmtlicbe Neu !

L ^ ? Ä6r § LL
'E MchL

< cölni .
'

^ -- ' die ganro fiaseds ZI. 1 .73 .
^Ä-v> 2 . _ .

^ I H 2 23 .
d , . . 2 . 3 « .

.. " - ^ i 3 . .
ZL » ! 1»v

llo ^ron 10 lltz . mebr vis dis Lallte
einer sauren .

LisäsrlaM I »si Lsrrn
rrmann . Llmptstrasss 1 .

lN
-

. !-^
Regenpaletots , Regenfrauenmänteln , Regem ädern
Mänteln , Herbstkragen , Jacken , Jaguettes , Wmtcr
Winterfrauenmänteln , Winterradmanteln , A e Ä nä

Jacken , Jagnettes , Regen - und Wintermänteln

8

für
ULnäer , ILLäoLsn uriä

für das Alter von 2 — 16 Jahren
empfiehlt in enorm großer Ansmahl von den einfachsten bis zu den hochcl -.-gantest-m zu anßrr -
ordentlich billigen , aber streng feste « Preise «

8 . llarisrnbe .

Kaiserstraße 56, gegenüber Herrn W . Bol ander .
LssUs Lsülennux .

»b - r « N «;ttv «»r -
^ umt Aisxivn -

! . S <>> u
»n<i

V6r (lö » ru IV-
..rlrl,'!- tlaiisun LbKkßeLeu.

"liÄLNt' iOk Lidsrnsn ,
i ^ .ir ! üvuliv , 1K9 lüiMrstrüsse I »9 .

ObttisM IMilhanf,
. ß ugd grau , in schönsten Quali -
täten e :upfieh ! t

< > ! O . 3Iuni .
^. . i' ZL
^ ^ «,K^ sehr ' schöne , 4—5 Wochen
V ! a ! t , sind jederzeit ^ n haben bei

- Friedrich Maier ,
Schweinä nchterei , .̂ agsfeld .

Ein Zimmer an 2 solide
Arbeiter sofort zu vermiethen

Arnacierrlircrße 6 .
Ein junger , kräftiger Mann findet

sofort Stellung als

Dienftknecht.
Näheres bei der Expedition d. Bl .

krsto oedtopan «^ r klss « SsehskL
für Krage « , Manschetten , Chemisetten n . Hemden . Herstellung
wie neu . Größte Schonung der Wäsche . Die Wüsche wird kostenfrei
und pünktlich jede Woche abgeholt und zurnckgeliesert .

Annahme in Durlach bei Herrn Ed . Leufert Nachf . , Inh .
Ernst Rauch le . Hochachtungsvollst

Ist. Mrrisvlr , Karlsruhe , Adlerstraße 28 .

MSrüben ,
ca . 100 Zentner , zu verkaufen . Zu
erfragen
_ Kfinzvorlladt 32 .

Ei » Weinfaß , 2 !, Ohm haltend ,
ist wegen Platzmangels zu verkaufen

Arncll
'
ienstrcrße 6 .



Samstag , l4 . November ,
Abends halb 9 Uhr :

Monc » tsversn m rn Lun g
im Vcrcinslokal bei Kamerad Graf .

Reservisten , die dem Verein
beizutrcten wünschen , werden ge¬
beten , an der Versammlung Thcil
zu nehmen .

Der Vorstand .

TiimrdM Durlch .

Kommenden Samstag , den
14. November , Abends präzis
8 !; Uhr beginnend , findet in den
Sälen des Gasthauses zur „Krone "

Jamitienabend
mit darauffolgendem T a ir z-
kränzche » statt , wozu wir
unsere . wcrthen Mitglieder nebst
Familienangehörigen hiermit turn¬
freundlich st ein laden .

Alles Nähere durch Programm .
Vereinsabzeichcn sind anzulegen .

_ Der Vorstand .

Turngmeiiiiik Zürich.

Am kommenden Samstag , deni
14 . November d . I . , Abends !
9 Uhr präzis , findet die übliche i

MonutsversurnrnLung l
im Lokal (Brauerei Dummlrr ) statt !
und ist zahlreiches Erscheinen er - !
wünscht . Der Vorstand . ^

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Heute Abend Singstunde . Des
am Sonntag abzuhaltendenStistungs -
sestes wegen vollzählig erscheinen.

Am Sonntag , >5 . November ,
Abends 8 Uhr , wird das

Stiftungsfest
des Vereins durch einen Familien¬
abend im Saale des Gasthoss zur
Blume gefeiert , wobei Herr Vikar !
Variier von Grötzingen die Fest¬
rede halten wird .

Die Mitglieder des Vereins
werden zu recht zahlreicher Theil -
nahme hiedurch eingeladen mit dem
Bemerken , daß Einführungsrecht
gestattet ist.

Der Vorstand : Specht .

Sonntag , 15 . November ,
Abends halb 8 Uhr beginnend , findet
in der „Festhalte "

Abendunterpattung
mit darauffolgendem Tan ; statt .

Die verehr ! . Mitglieder werden
mit Angehörigen hierzu freundlichst
eingeladen .
_ Der Vorstand .

Amu für Homöopathie and
Ullturheilknudk Mach.
Sonntag den 15. d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , findet unsere
MonatsversarnrnLung

in
^
Gcnter ' s Halle statt .

WegenBcsprechunq der Weihnachts¬
feier bittet um zahlreichen Besuch

Der Vorstand .

! Alttatholische Gemeinde.
! Sonntcrg , 15 . Wor, . , Vormittags tl Uhr , findet in der
^ evangelischen Stadtkirche dahier

attkatholischer Gottesdienst
statt , wozu einladet Der Vorstand .

Die Kuch - und AttidkOrillkrm
von

Master .- HSorr , VlR » Ir » eI » , Master .- GCov ,
empfiehlt sich zur Herstellung von

DrrtcLLrdöitsn jsäsr
in eleganter und geschmackvoller Ausführung bei

billigen Preisen .

Sonntag den 16 . Wove/nder :
Abendplatte :

LskxlsLtsr s . lg . oLs .sssu .r . LsdsrI 1s .o2zrbro .dsr 1..

Zur AilstrtiMg « o« PhstsMiihic »
jeder Art und Größe als Weihnachts - Geschenk
empfiehlt sich die

piwlMLMedv ImtM M
6 JeEnttlr -aße 6

hier , bei reeller und pünktlicher Bedienung .
Zugedachte Aufträge , namentlich Kinderaufnahmcn und

Reproduktionen , wollen baldigst gemacht werden .
dlL . Aufnahmen werden bei jeder Witterung gemacht .

Der großen Nachfrage halber trifft Anfang nächster Woche wieder
eine Waggonladung

neuer Aappottsweiter
für mich ein und . indem ich solchen bestens empfehle , bitte ich . Be¬
stellungen baldigst an mich gelangen zu lasse».

_ Meinhandlnng , Darlach .

ß
L Mark 4 , 5 , 6 , 8 und Ist pr . Stück in großer Auswahl .

ülexanclen 8k6k,

Heule Aveno :

Irische Leber - und Hrieöenwürste
empfiehlt

I ? . ri « i » z Krone

Faschings Club Narrhalla.
Sonntag den 15. d . M . , Nach¬

mittags 5 Uhr , findet im Neben¬
zimmer des Gasthauses zum Schwan
eine Versammlung statt . Diejenigen ,
welche gesonnen sind , dem Club
beizutreteu , sind freundlichst ein-
geladen .

Der Einberufcr .
M . Der Club bezweckt , Fast¬

nachts -Aufführungen zu veranstalten .

Hotel Ls.r1§bur§.
Heute

(Areitag )
wird

geschlachikt.
Samstag k Sonntag :

Ikebselcone fiscko
im Engel .

Ci « Waggon
lloob - L Iskl -Lspksl
trifft Samstag auf dem Bahnhofe
für mich ein und empfehle solche
per Zentner 10 Mk . Detailverkauf
von 5 Pfund an im Hause .

Karl Wagner.
_ Kroncnst raße 8, Durlach .
I » . G »ml . gesiebte Nußkohle « .

„ ,, „ Anthrarit -
kohle«,

„ „ stückr . Fettschrot,
,, „ Saarkohle « ,

Kriguets , Anfeuerholz .
buche» und ta «ne« Scheitholz
empfehle bei prompter Lieferung zu
billigsten Preisen .

Oai ' l kk . Lekeniklt ,
Kohlenhandlung , Blumenvorstadt ,

neben Hrn . Frantzmann .

Hleintiches Mädchen
von 12 — 15 Jahren einige Stunden
des Tags zur Beaufsichtigung eines
Kindes gesucht. Adresse im Kontor
d . BI . zu erfragen .

0ssekL5ts -I !mxksIüu2 §.
. Zur gefl. Nachricht , daß ich meine bisherige Wohnung verlassen

und das Haus meines Vaters , Spitalftraste 1Ö, bezogen habe.
Für das mir bis heute geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte

ich
'
, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen .

Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtes

Schuh - är Stiefellager
von den geringsten bis zu den feinsten Sorten , unter Zusicherung billiger
Berechnung . Reparaturwcrkstätte im eigenen Hans .

Achtungsvoll
USiiHLvIi !8vUiLL »L' L' , Schuhmachermstr .

Durlach den 1 . November 1896 .

ä l k/IK.
» ovo Kmimk i . W . I . 28,000 Wk .

Nächste Woche bestimmt Ziehung .
Loose L 1 11 Loose 10 ^ ; Porto und Liste 25 H extra empfiehlt

General Agent , 81i »ssskung l . kls .
In Vunlavk bei Keigsn und allen Loosverkaufsstellcn .

Idee ZoiisIIös ,
echt chin. , fst. Qualitäten in
Pack , von ^ 0 .50 , 0 .60 , 0 .70 ,
0 .80 , 0 . 90 , 1 — , 1 . 15 , 1 .30
per ^ Pfd -,

45 ^ per ^ Psd .
Konditorei

Hsi -27ins .ri .iL _

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 15. November 1896.

Ernte - Danktest .
1 ) In Dnrlach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrcr Specht .
( Unter Mitwirkung d . Airchengesanc,Vereins. )
Abendkirche 2 Uhr : Herr Stadtvikar

Böhmer .le.
2) In Wolfartsweier :

Herr Vikar Schä fer ._
Friedens -Kapelle .

Sonntag , 15. Nov ., Vormittags tflOUHr :
Herr Prediger Käumlc . Nachmittags
2 Uhr : Jugendverein ; Abends 8 Uhr :
Herr Prediger Klenert .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs-Auszüge.

Geboren r
8 . Nov . : Elise Anna Luise, Bat . Friedrich

Peter Hofmann , Gärtner .
10. „ Max , Var . Heinrich Ritt ,

Monteur .
10. „ Lina Luise. Vat . Christof Johann

Jakob Meier , Bahnwart .
Eheschltetzungr

10. Nov . : Friedrich Wilhelm Demmer ,
Bäckermeister, und Anna Clara
Süpfle , Beide von hier.

12. „ NikolausMack . Stcuerkommissär -
Assistcnt in Baden - Baden , und
Friedcricke T ummler von hier.

Redaktion. Druck r»r»d Verlag v»n Ä . Turla-
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